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Lagebericht

Geschäftsverlauf

Das Geschäftsfeld der Spreng Gesellschaft m.b.H. umfasst die Bereiche Einzelhandel mit 
Kraftwagen mit einem Gesamtgewicht von 3,5 t oder weniger und der Instandhaltung und 
Reparatur von Kraftwagen. 

Im Geschäftsjahr 2025 wurde ein Ergebnis vor Steuern in Höhe von EUR 38.320,07  erzielt. 
Gegenüber dem Vorjahr hat sich das Ergebnis somit um EUR 50.318,47 verbessert.    

Die leichte Verbesserung des Ergebnisses vor Steuern ist vor allem auf höhere Umsätze 
großteils verringert durch wesentlich steigende Personalaufwendungen zurückzuführen. 

Das Ergebnis nach Steuern beträgt im Geschäftsjahr EUR 39.221,51. 

Im Geschäftsjahr wurden keine Gewinnausschüttungen an die Gesellschafter beschlossen. 

Bericht über die Zweigniederlassungen 

Das Unternehmen verfügt über keine Zweigniederlassungen. Die Errichtung von 
Zweigniederlassungen ist nicht geplant. 

Finanzielle Leistungsindikatoren 

Vermögenslage 

Die Bilanzsumme per 31.12.2025 hat sich gegenüber dem 31.12.2024 um EUR 101,6 TSD 
oder 1,8 % verringert.

Auf der Aktivseite ergaben sich im Detail folgende Veränderungen: 
Verringerung des Sachanlagevermögens (EUR -101,9 TSD), Verringerung des 
Finanzanlagevermögen (EUR -125 TSD), Verhöhung der Vorräte & n.n. abre. Leistungen (EUR 
+18,9 TSD), verringerte Forderungen (-37,5 TSD), erhöhtes Guthaben bei Kreditinstituten 
(EUR + 142,5 TSD) und Erhöhung der aktiven latenten Steuern (EUR + 1,4 TSD). 

Auf der Passivseite zeigt sich diese Bilanzverkürzung wie folgt: 
Erhöhung des Bilanzgewinnes (EUR +39,2 TSD), Reduktion der Investitionszuschüsse (EUR - 
3,8 TSD), Erhöhung der Rückstellungen (EUR +88,2 TSD) und verringerte Verbindlichkeiten 
(EUR -225,3 TSD). 
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Es ergibt sich somit folgende Bilanzstruktur: 

2025 2024
TEUR in % TEUR in %

Anlagevermögen 1.859,9 33,7 2.086,7 37,0
Umlaufvermögen 3.580,2 64,9 3.456,30 62,0
Rechnungsabgr. 0,0 0,0 0 0,0
Aktive latente 
Steuern

73,3 1,3 71,9 1,0

5.513,4 100,0 5.614,9 100,0

Eigenkapital 1030,9 18,7 991,8 18,0
Investitionszuschüsse 56,3 1,0 60,0 1,0
Fremdkapital 4.426,2 80,3 4-563,1 81,0

5.513,4 100,0 5614,9 100,0
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Vermögenslage
31.12.2025 31.12.2024 +/-

TEUR TEUR TEUR  %

kurzfristiges Umlaufvermögen
Vorräte 2.264 2.246 19 0,8
Lieferforderungen 739 865 -125 -14,5
Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen 45 8 37 471,4
sonstige Forderungen 355 304 51 16,7
flüssige Mittel 176 34 143 423,2

3.580 3.456 124 3,6
kurzfristiges Fremdkapital
kurzfristige Rückstellungen 119 17 102 620,8
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 203 0 203 k. A.
erhaltene Anzahlungen 39 27 12 43,8
Lieferverbindlichkeiten 1.493 1.416 76 5,4
sonstige Verbindlichkeiten 390 457 -66 -14,5

2.243 1.916 327 17,1

Working Capital (Netto-Umlaufvermögen) 1.337 1.540 -203 -13,2
Anlagevermögen
Sachanlagen 1.659 1.761 -102 -5,8
Finanzanlagen 201 326 -125 -38,4

1.860 2.087 -227 -10,9
langfristiges Umlaufvermögen
Aktive latente Steuern 73 72 1 2,0
langfristiges Fremdkapital
langfristige Rückstellungen 887 901 -14 -1,6
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1.296 1.598 -302 -18,9
Lieferverbindlichkeiten 0 148 -148 -100,0

2.183 2.647 -464 -17,5

Reinvermögen (Eigenkapital) 1.087 1.052 35 3,4

Stammkapital 45 45 0 0,0
Kapitalrücklagen 10 10 0 0,0
Bilanzgewinn 976 937 39 4,2
Investitionszuschüsse 56 60 -4 -6,3

Summe Eigenkapital 1.087 1.052 35 3,4
Summe Fremdkapital 4.426 4.563 -137 -3,0
Bilanzsumme 5.513 5.615 -102 -1,8

_

_

_
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Risikolage des Unternehmens

Die Verantwortung für das Risikomanagement liegt bei der Geschäftsführung. Die Risiken 
werden monatlich aktualisiert und an die Geschäftsführung berichtet. Als Instrumente der 
Risikoüberwachung dienen alle implementierten Planungs- und Controllingprozesse sowie das 
laufende, standardisierte Berichtswesen.

Finanzwirtschaftliche Risiken

Die die Gesellschaft betreffenden finanzwirtschaftlichen Risiken bestehen aus Kredit-, 
Liquiditäts-, Zinsänderungs- und Marktrisiken. Fremdwährungsrisiken bestehen aufgrund der 
Fakturierung zwischen unseren Kunden und Lieferanten in Euro nicht.

Kreditrisiken

Vorrangiges Risiko ist das Ausfallsrisiko der gegen offene Rechnung belieferten Kunden. Um 
dieses Risiko zu steuern und zu kontrollieren, werden Bonitätsabfragen bei KSV 1870 
eingeholt.

Liquiditätsrisiken

Die Überwachung der Liquiditätssteuerung erfolgt im Finanz- und Rechnungswesen. Ein 
Liquiditätsrisiko ist derzeit nicht erkennbar. Die Zahlungsfähigkeit war zu jedem Zeitpunkt 
gegeben.

Zinsänderungsrisiken

Das Zinsänderungsrisiko kann das Ergebnis in Form von höheren Zinsaufwendungen für 
bestehende variable Finanzierungen treffen und hat damit eine unmittelbare Auswirkung auf 
das Finanzergebnis der Gesellschaft. Im Geschäftsjahr 2025 wurden keine Finanzinstrument 
zur Minimierung von Zinsänderungsrisiken eingesetzt. Für langfristigen Finanzierungen 
unserer Schauräume wurden fixe Verzinsungen vereinbart womit dieses Risiko minimiert 
werden konnte.

Marktrisiken

Die Marktrisiken betreffen im Wesentlichen die Entwicklung der Einkaufs- bzw. Absatzpreise im 

Bereich der Neuwägen und Ersatzteile. Die Preisentwicklungen werden von der 

Geschäftsführung laufend beobachtet. 

Personalrisiken

In allen Bereichen existieren Organigramme und Nachfolgeplanungen, die regelmäßig 

überarbeitet werden. Für alle wesentlichen Funktionen ist eine Stellvertretung geregelt. 

Risiken bestehen darin, Schlüsselpositionen nicht entsprechend unseren zukünftigen 

Anforderungen besetzen zu können. Durch geeignete interne und externe Aus- und 

Weiterbildungsprogramme wird die Mitarbeiterqualität laufend verbessert und damit aus den 

eigenen Reihen ein Potenzial an Fach- und Führungskräften zur Nachbesetzung von 

Schlüsselpositionen geschaffen.

Konkurrenz- und Standortrisiken

Konkurrenz- und Standortrisiken sind für die von uns vertretenen Marken am Standort gering, 

da hier keine neuen bedeutenden Mitbewerber in Aussicht sind und auch der Markt für die 

vorhandenen Betriebe in und um Stockerau groß genug ist.
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Bericht über die voraussichtliche Entwicklung und Risiken des Unternehmens

Das Unternehmen hat zwei Hauptgeschäftszweige, den Handel mit Kraftfahrzeugen und den Service- bzw. 
Werkstattbereich für die Marken VW, Audi, Skoda und Seat/Cupra.

Für das Geschäftsjahr 2026 erwartet die Geschäftsführung insgesamt Umsatzerlöse auf dem Niveau des 
Vorjahres. Für Werkstatt und Service sowie Karosserie und Lack wird eine weitgehend stabile Entwicklung 
erwartet. Im Fahrzeughandel wird hingegen mit einer leicht rückläufigen Entwicklung gerechnet. Der 
zunehmende Wettbewerb, insbesondere durch zusätzliche Anbieter und Fahrzeugmarken aus China, wird 
von der Geschäftsführung laufend beobachtet.

Eine Verbesserung des Ergebnisses soll vor allem durch Sparmaßnahmen und eine Anpassung der 
Kostenstruktur erreicht werden. Kostenintensive Stellen, die durch Pensionierungen frei werden, sollen 
grundsätzlich nicht nachbesetzt werden. Darüber hinaus wird der Personalstand in allen Bereichen kritisch 
überprüft und bei Bedarf an die wirtschaftliche Entwicklung angepasst.

Wesentliche Risiken und Ungewissheiten

Wesentliche Risiken und Ungewissheiten ergeben sich aus der leicht rückläufig erwarteten Entwicklung im 
Fahrzeughandel und dem zunehmenden Wettbewerbsdruck, insbesondere durch neue Anbieter und 
Fahrzeugmarken aus China. Ein weiteres Risiko liegt im Personalbereich. Geeignete Fach- und 
Führungskräfte sind zunehmend schwerer zu gewinnen und zu halten; zugleich steigen die damit 
verbundenen Personalkosten. Die Geschäftsführung beobachtet die Markt-, Wettbewerbs- und 
Kostenentwicklung laufend und wird erforderlichenfalls weitere Anpassungsmaßnahmen setzen.

Forschung und Entwicklung

Die Gesellschaft entfaltet keine Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten.

Ereignisse von besonderer Bedeutung nach dem Bilanzstichtag

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Abschluss des Geschäftsjahres, welche eine unmittelbare 
Auswirkung auf die Bewertungen im vorliegenden Jahresabschluss gehabt hätten, sind nicht eingetreten.

................................................................................. 
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